
Einheit  Rünthe  der
Freiwilligen  Feuerwehr
bekämpft  Bodenfeuer  im
Romberger Wald

Das  Bodenfeuer  hatte  die
Wurzeln dieses Baumes schon
arg zugesetzt.

Eine kleine Rauchentwicklung im Romberger Wald bereitete der
Einheit Rünthe der Feuerwehr Bergkamen am Freitag gegen 16.24
Uhr mehr Arbeit als gedacht.

Mitten in dem dichten Waldgebiet fanden die Einsatzkräfte im
Bereich  eine  Futterstelle  für  Wildtiere  ein  sogenanntes
Bodenfeuer. Auf einer Fläche von cirka 50 qm hatte sich das
Feuer  bereits  so  tief  in  den  Waldboden  und  Wurzelwerken
gefressen,  dass  die  Feuerwehrleute  aufwendig  den  Waldboden
umgraben mussten. Um den Brand löschen zu können, musste über
cirka 300 Meter eine Schlauchleitung in der Dunkelheit durch
das Unterholz verlegt werden.

Gegen  20.00  Uhr  rückte  die  Feuerwehr  erstmal  von  der
Einsatzstelle ab. Zu diesem Zeitpunkt konnten keine Glutnester
mehr festgestellt werden.
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Eine Nachkontrolle der Brandstelle fand noch in der Nacht um
1.00 Uhr und am Samstag Morgen statt.


